
50

Personalia

Nr. 10  •  Mai  2002

Über 240 Menschen saßen im überfüllten und ma-
ritim geschmückten CUTEC-Saal, als Prof. Dr.-
Ing. Michael F. Jischa am 11. Februar 2002 seine
letzte Vorlesung hielt. Mit ihr nahm er Abschied
von der Technischen Universität Clausthal, aber
„nur als Lehrender, nicht als Forschender und
Schreibender“.

Der Termin seiner „Abtrittsvorlesung“ fiel
gleichzeitig auf seinen 65. Geburtstag. Diese
„Punktlandung“, so mutmaßte Rektor Prof. Dr.
Schaumann in seinem Grußwort, sei vielleicht
kein Zufall, sondern ein Indiz für Jischas bereits
„pränatal vorhandenes dynamisches Denken“.

Jischa bot in seiner letzten Vorlesung eine Zu-
sammenfassung seines Kollegs „Zivilisationsdy-
namik“. In 60 Minuten gelang ihm eine Übersicht
über die Menschheitsgeschichte von der neolithi-
schen bis zur digitalen Revolution. Die Bedeutung
der gesellschaftlich prägenden Ideale stellte er be-
sonders heraus: Was früher die Religion und spä-
ter die Wissenschaft an Leitbildern für gesell-
schaftliches Handeln bot, das hat heute die
Globalisierung übernommen. Am Ende seiner
„leidenschaftlichen Lehrertätigkeit“ forderte
Jischa – in gewohnt scharfer, aber auch humorvol-
ler Rhetorik – die Einrichtung eines „Nachhaltig-
keits-Managements“.

Grußworte verschiedener Persönlichkeiten aus
allen Bereichen des (uni)öffentlichen Lebens wür-

digten Person und Werk Prof. Jischas, der nach
fast 21 Jahren Professur an der TU Clausthal nun
zum Ende des Wintersemesters emeritiert wurde.
Seine Spuren, die er etwa mit dem „Forum Claus-
thal“ gesetzt hat, werden bleiben und von anderen
weitergeführt.

Die Hoffnung besteht jedoch, daß seine Stimme
auch weiterhin in Clausthal zu hören sein wird.
Denn es wurde gemunkelt, daß zwischen den Se-
gelrevieren Ostsee und Mittelmeer Clausthal-Zel-
lerfeld immer noch ein guter Zwischenstop sei.
Als schließlich noch der Einbecker Shantychor
sang „In der Heimat, da glühn deine Sterne“, hoff-
te der ganze Saal auf ein baldiges Wiedersehen
und Wiederhören mit und von Prof. Jischa.
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Prof. Dr.-Ing. Jischa hielt seine letzte Vorlesung

Abschied nur als Lehrender
Von Matthias Schlicht

Abschied von der TU Clausthal nach 41 Semestern - Professor Jischa bei seiner "Abtrittsvorle-
sung" vor dem überfüllten CUTEC-Saal
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Herr apl. Prof. Dr. Detlef Kip, Osnabrück, erhielt denRuf auf die Universitätsprofessorenstelle C3 für Experimentalphysik/Optische Technologien und trat
sie  zum Sommersemester 2002 an.

Herr Univ.-Prof. Dr. Wilhelm Oppermann, Universitat Stuttgart, erhielt den Ruf auf die C4-Professur für Physikalische Chemie (Polymere).

Herr Dr. Thomas Seidl, Unterhaching, erhielt den Ruf auf die Universitätsprofessorenstelle C3 für Datenbanken.

Frau Prof. Dr. Leena Suhl, Universitat-Gesamthochschule Paderborn, erhielt den Ruf auf die Universitatsprofessorenstelle C4 für Wirtschaftsinformatik.

Herr Dr.-Ing. Volker Wesling, Clausthal-Zellerfeld, erhielt den Ruf auf die Universitätsprofessorenstelle C4 für Schweißtechnik und Trennende 
Fertigungsverfahren.

Dr. Odej Kao, Institut für Informatik der TU Clausthal, hat einen Ruf auf die C3-Professur „Verteilte Systeme“ an der Universität Paderborn, 
Fachbereich Mathematik und Informatik, erhalten und zum Sommersemester 2002 angetreten. 
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